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ZEITSCHRIFT DES ÖSTERREICHISCHEN NATURSCHUTZBUNDES -  UNDESGRUPPE SALZBURG

N A T U R K U N D L I C H E  W A N D E R U N G E N

Route: Ein Bus bringt uns zur Jau
senstation Moosott, dort beginnt 
die Wanderung und führt uns vor
erst ein Stück über eine Forst
straße.
Aufstieg über Wolfsgrube -  Kalten- 
bründl -  Wildenseegebiet zum

Der Jäger und das Pinselohr — Katze spazierte auf Mauer
BISCHOFSHOFEN (SN-strick). Ru

dolf Laserer, Aufsichtsjäger, hat es „fast 
runterg’haut vom Sitz“ : Ein Luchs war 
in rund 90 Metern Entfernung auf eine 
alte S te in^uer ge*' -*n, einige 
Mete’- •'Tin wie-

„Als Jäger betracht* ich den Luchs, 
eher als Konkurrenten. Aber anderer
seits ist es schon a erhebender Anblick, 
wenn so a große ”  atz* auftaucht.“ 
Gejagt wertk herlich nicht."" gena’’̂

Ausrüstung: Gutes Schuhwerk 
erforderlich; Fernglas und eventu
ell Regenschutz nicht vergessen.

Schlechtwettervariante: Fahrt mit 
dem Postbus von Bischofshofen 
zum Arthurhaus, dort Wanderung 
zum Hochkeil (Luchs) und zu den 
Bergbauhütten; der Aufstieg über 
Wolfsgrube -  Kaltenbründl -  
Wildensee würde entfallen.

Leitung: Dipl.-Ing. Manfred Tropp- 
mann (ÖBF), Bezirksjägermeister 
Peter Radacher, Anneliese Klinger 
(ÖNB)

Abfahrt: Hauptbahnhof Salzburg, 
7.18 Uhr, (Abfahrt aus Richtung 
Schwarzach um 7.46 Uhr), Ankunft 
in Bischofshofen 8.02 bzw. 8.10 
Uhr.

Hochkeil. Höhenunterschied: ca. 
350 m, mäßig anstrengend.
Von dort geht es weiter zu den ur- 
geschichtlichen Kupfer-Bergbau
stätten am Mitterberg, worüber Pe

Exkursionsbeitrag exkl. Kosten 
für öffentl. Verkehrsmittel): 
öS 200,- , für Mitglieder öS 150,—

Anmeldung:
ÖNB, Arenbergstraße 10,
5020 Salzburg, Tel. 0662/642909

Luchs am Hochkeil gesichtet 
„Schon a erhebender Anblick44

Sonntag, 23. Juni:

Auf den Spuren des Luchses
ins Gebiet des Hochkeil/Bischofshofen

ter Radacher Interessantes zu er
zählen weiß.
Zum Abschluß Einkehrmöglichkeit 
beim Arthurhaus, vor der herrli
chen Kulisse der Mandelwände 
(Hochkönigmassiv), wo wir auf die 
Abfahrt des Postbusses (ca. 16.20 
Uhr), der uns über Mühlbach/Hkg. 
nach Bischofshofen bringt, warten. 
Abfahrt ÖBB von Bischofshofen 
um 17.10 bzw. 17.58' Uhr. Ankunft 
in Salzburg 18.21 bzw. 18.39.

Absender, Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Österreichischer Naturschützbund (ÖNB) -  Landesgruppe Salzburg. F.d.I.v.: Dr. Hannes Augustin, 
alle: Arenbergstraße 10, 5020 Salzburg. Gesamtherstellung: Bubnik-Druck, Ebenau -  P.b.b. -  Erscheinungsort Salzburg - Verlagsposfamt 5020 Salzburg



S o n n t a g ,  3 0 .  J u n

Botanische Rundwanderung in den 
Radstädter Tauern
Leitung: Dr. Helmut Wittmann 
Tour: Obertauern -  Brettsteinalm -  
Zehnerkarspitz -  Klockerin -  Abstieg 
über Wildsee -  zurück n. Obertauern 
Höhendifferenz:
700 m (1740 bis 2430 m)
Zeit: Aufstieg (reine Gehzeit): 2,5 Stun
den, Abstieg (reine Gehzeit): 2 Stunden. 
Die tatsächliche Gehzeit richtet sich 
nach Interesse u. Dauer der Erklärungen. 
Ausrüstung: Bergausrüstung für alpi
nes Gelände (Bergschuhe, warme Klei
dung, Regenschutz, Reiseproviant) 
Inhalt der Exkursion: Anfangs
Durchquerung des Schigebietes O ber
tauern (Erläuterung der damit verbun
denen Problematik), anschließend Infor
mation über die Flora der Radstädter 
Tauern (Höhenstufen, Florengeschichte 
etc.)
Verpflegung: Reiseproviant und etwas 
zum Trinken nicht vergessen, die Tour 
führt an keiner bewirtschafteten Hütte 
vorbei!
Treffpunkt: 7.00 Uhr Park-and-Ride- 
Parkplatz Alpenstr. (beim Infohäuschen) 
Transportmittel: Privat-PKWs. Die 
Koordinierung der Fahrzeuge wird vom 
Institut für Ökologie bzw. am Exkursi
onstag vor O rt vorgenommen (Fahrge
meinschaften).

Anmeldung: ÖNB, Arenbergstraße 
10, 5020 Salzburg, Tel. 0662/642909 
Exkursionsbeitrag: 
öS 200,- / 150,- für Mitglieder.
Die PKW-Fahrer erhalten Spesenvergü
tung

V o r a n k ü n d i g u n g :

Sonntag, 29. September:

Zum Jahr der 
Nationalparke 1996

Gipfeltreffen im 
„Internationalpark“ 

Salzburger Kalkhochalpen -  
Berchtesgaden

Leitung:
Univ. Prof. Dr. Roman Türk, N.N.

Auskunft und Anmeldung:
ÖNB, Arenbergstraße 10,

5020 Salzburg, Tel. 0662/642909

oe

Der Österreichische 
Naturschutzbund
seit 1913 Anwalt der Natur
•  Aktiv, wenn es um die Sicherung 

von Lebensräumen geht.
•  Aktiv für Nationalparke in Öster

reich
•  Aktiv bei der Hebung des Umwelt

bewußtseins.
•  Aktiv, damit unser Land lebens

wert bleibt.
Unterstützen Sie unsere Anliegen und 
werden Sie Mitglied bei Österreichs älte
ster und größter Naturschutzvereinigung.

Spendenkonto
6460 bei der Salzburger Sparkasse. 

%

Beitrittserklärung
Österreichischer Naturschutzbund, 

Landesgruppe Salzburg, Arenbergstr. 10, 
5020 Salzburg. Tel. 0662/642909

Name:________________________________

Straße: ____________________________

Datum :___________________

Unterschrift:___________________

□  ich möchte Mitglied
(öS 300,-/Jahr) des ÖNB werden.
□  Ich möchte Informationen über 
den ÖNB

A n m eld u n g  zu den Wanderungen des ÖNB:

□  23. Juni S 996: Auf den Spuren des Luchses
□  30. Juni 1996: Botanische Rundwanderung in den 

Radstädter Tauern
□  29. September 1996: Gipfeltreffen im „Internationalpark“

)
An den

Porto

Österreichischen
Naturschutzbund

Tel.................................................................................................................................................. Arenbergstraße 10
A-5020 Salzburg

D atum :.............................  Unterschrift:
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PINZGAUER B i O T O P S C H ü T Z Â K T I O l
5721 Piesendorf 7

Offener Brief an die Wolfram Bergbau und Hütten GmbH, an die Salzburger 

Landesregierung, die Bezirkshauptmannschaft Zell am See 

und die Salzburger Landesumweltanwaltschaft.

Sehr geehrte Damen und Herren!
Die M ittersiller Wolfram Bergbau und Hütten GmbH wird in zwei 

Jahren weiteren Deponieraum in Stuhlfelden benötigen. Die 

Gesellschaft plant eine Ausweitung der bestehenden Deponie in  

die S tu h lfe ld en er A ch en fu rt im  Osten, sowie in die 

Sch ilfw iese des K ä lberra ines im  Westen.

B e id e  P ro jek tgeb ie te  gehören  zu  den w ertvollsten  n a tü r li

chen Lebensräum en des Landes Salzburg.

Realisierung des Vorhabens 

käme einer ökologischen Katas
trophe gleich: Eines der letzten Vorkommen des W asserschierlings 

- eine in ganz Mitteleuropa vom Aussterben bedrohte Pflanzenart - 

würde zerstört. Zahlreiche andere in Salzburg extrem seltene und 

gefährdete Pflanzen würden fü r  im m er vernichtet 

(Fieberklee, Moosbeere,...).

M e h re re  von  der P in zga u er 

B io top sch u tza k tion  angelegte B io top e  

w ürden m it Bergw erkabraum  zuge

schüttet. Alle bisher zum Schutz und zur 

Verbesserung dieser wunderschönen 

Lebensräume verwendeten M ittel von mehr

als 700privaten Spendern würden der 

Bergbaudeponie zum Opfer fallen.



E ine naturnahe Grauerlenau m it herrlichen 

Straußfambeständen würde unter meter

hohen Bergwerksabfällen verschwinden.

nach dem Salzburger 

Naturschutzgesetz von 1993 
strengst geschütztes Schwingrasenmoor 
wäre unwiederbringlich verloren.

D em  Fischotter, einer einst 

in Salzburg ausgerotteten Tierart, die hier 
wieder Fuß

fassen konnte, droht durch 

die weitgehende Zerstörung seines 

Lebensraumes a u f der Stuhlfeldener 

Schattseite die abermalige Vertreibung 

aus unserer Heimat.

Die folgende Fotomontage zeigt, wie gravierend die geplante Deponie die Lands

Eine Kompromißlösung ist möglich: Es is 

Bergbaues in M ittersill zu ermöglichen. A 

unwiederbringbar zu zerstören:

Unser Vorschlag sichert Arbeitsplätze und berücksichtigt die Abflachung und Verstärkung
Interessen des Bergbauunternehmens. der Dämme



>: Es ist uns wichtig, die fü r  unsere Region wichtigen Arbeitsplätze zu erhalten und ein Weiterbestehen des 

hen. Allein m it folgenden Maßnahmen kann man Deponieraum fü r  ca. 15 Jahre schaffen, ohne die Natur

Aufstockung der Deponie bis knapp Erweiterung nach Osten unter
unterhalb der Drosselstation Schonung hochwertiger Bereiche.



Angesichts unserer 

naturschonenden 
Variante fordern wir 

von den maßgeblichen 

Herren der Wolfram 

Bergbau und Hütten 

GmbH:

B m w m m k m fi®

Um w<wif§(M

Auch alle 
anderen 
mit diesem 
Vorhaben befaßten 
Persönlichkeiten, 
sowohl der Salzburger 
Landesregierung 
als auch der Salzburger 
Umweltanwaltschaft, 
bitten wir - 
prüfen Sie unseren 
Vorschlag, bemühen 
Sie sich um 
die Zustimmung 
der Grundbesitzer 
und verwirklichen, bzw. unterstützen Sie einen Deponiebau, 
der dem Bergbaubetrieb ein Weiterbestehen ermöglicht und gleichzeitig 
Naturzerstörung vermeidet!

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier - Gruppe A



Umweltdachverband
Plattform österreichischer 
Anti-Berggesetzinitiativen

Weq m it dewi
V i r w e f e t Z j  f a m  

<LkM fofetz ({t>
umweltfcindlich
weil landschaftszerstörend; es 
verursacht irreversible Schäden 
an Flora und Fauna, wird zur Abfall
beseitigung unter Umgehung 
des Standes der Technik 
benützt und nimmt in der Praxis 
keine Rücksicht auf die 
Anliegen des Natur- und 
Umweltschutzes;

undemolratisclh
weil die Bürgerrechte durch fehlende 
Parteiensteilung für Anrainer nicht gewahrt 
sind;

weil der Vollzug in der Hand einer 
zentrafetaatlichen Bundesbehörde 
liegt, die nicht auf die wesentlichen , j 
Belangt der Raumplanung eingeht; 1
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obrigkeitsstaatlich
weil es durch rücksichtslose 
Bestimmungen und Sonderregelungen 
und ein privilegiertes gesetzliches 
Regime zur Durchsetzung von 
Einzelinteressen führt;
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QN& -K U R IER 3



Die „Plattform österreichi
scher Anti-Berggesetzinitiati
ven" fordert den Nationalrat 
und die Bundesregierung auf, 
raschest folgende Forderun
gen durch entsprechende ge
setzliche Maßnahmen umzu
setzen:

■ Zurückführung der im § 5 gere
gelten Zuständigkeit des Bergge
setzes für sog. grundeigene mi
neralische Rohstoffe wie Schot
ter, Sand, Kies, Kalkgestein etc. in 
die Gewerbeordnung (wie vor 
der Novelle 1990).

■ Angliederung des übrigen Berg
rechtes an die Gewerbeordnung.

■ Verankerung der ordentlichen 
Parteienstellung für Anrainer, 
Gemeinden und Bürgerinitiativen 
mit Zugang zu den Höchstgerich
ten.

■ Gesetzlich verpflichtende Erstel
lung eines bundesweiten Kiesleit
planes zur langfristigen Mineral
rohstoffvorsorge unter Berück
sichtigung der Raumplanung 
(ähnlich dem Bundesabfallwirt
schaftsplan).

■ Gesetzliche Verankerung des 
Standes der Technik für derzeit 
bergrechtlich bewilligte Anlagen.

■ Eingliederung des Bergbehörden
apparates in die Gewerbe
behörde.

Bundesweite # ■
Intcrschriftenaktnn Umweltdachverband

gegen das Berggesetz
ACHTUNG: Ihre Unterstützungserklärung ist nur mit Unterschrift gültig!

I _ _ _ _ _ _  _ I_________________________  _ _
Name
I

Name

Institution /  Organisation
I

Institution /  Organisation
I

Straße/Nr. Straße/Nr.
I................................ ........................

I I
PLZ/Ort PLZ/Ort

I
Datum/Unterschrift Datum/Unterschrift

I________________________  I______________________________________
Name
I

Name

Institution /  Organisation
I

Institution /  Organisation

Straße/Nr.
I............................................................

Straße/Nr.
.._______ I _______....._____..............

I • I___________________ ____
PLZ/Ort
I

PLZ/Ort
I

Datum/Unterschrift Datum/Unterschrift

w

%

der „Plattform 
österreichischer 
Anti-Berggesetz- 
initiativen"

Bitte senden Sie diese Unterschriftenliste so schnell wie 
möglich an den Umweltdachverband ÖGNU, A-1080 
Wien, Alserstraße 21 oder an den ÖNB, Arenbergstraße 
10, A-5020 Salzburg.

Gefördert durch das Bundesministerium für Umwelt
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ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichischer Naturschutzbund Kurier

Jahr/Year: 1996

Band/Volume: 1996-3

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Österreichischer Naturschutzbund Kurier 1-8

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20768
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=46616
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=261566

